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Fortführung des Sächsisches Landesprogramm zur Sprachförde-

rung/Bundesprogramm Sprach-Kitas in der Kindertagesbetreuung 

Sachsen 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

zunächst möchte ich meinen herzlichen Dank an alle Landkreise ausspre-
chen, die einen Antrag auf Teilnahme am Landesprogramm gestellt haben. 
Ebenso habe ich großes Verständnis für die Landkreise, die zunächst abge-
wartet haben. 

Es freut mich sehr, dass das Landesprogramm nunmehr seine beabsichtigte 
Wirkung entfaltet. Die positiven Rückmeldungen aus der Praxis nehmen ste-
tig zu und bestätigen die Notwendigkeit sowie den Erfolg der Maßnahmen. 
Gerade in der aktuellen Zeit ist es wichtiger denn je, unser Ziel weiter zu ver-
folgen: die alltagsintegrierte sprachliche Bildung in Kindertageseinrichtungen 
und Kindertagespflege zu stärken und dabei zugleich die Mundgesundheit 
der Kinder nachhaltig zu verbessern. 

Die jüngsten Erhebungen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes sind weiter-
hin alarmierend. Mehr als 30 % der Kinder weisen zum Zeitpunkt der Schul-
aufnahmeuntersuchung auffällige Befunde im Bereich Sprache/Sprechen 
auf. Das ist eine Herausforderung, denen das Kita- und Schulsystem ge-
meinsam begegnen müssen. In der vertrauensvollen und kindorientierten 
Kooperation der beiden Bildungsinstitutionen liegt eine große Stärke. Daher 
ist es entscheidend, den begonnenen Weg konsequent weiterzugehen und 
die bereits erreichten Erfolge weiter auszubauen. 

Gegenwärtig ist die Förderung des Programms nur bis zum 30.06.2025 gesi-
chert. Der Erfolg des Landesprogramms ist jedoch maßgeblich mit der guten 
Arbeit der Sprachmentorinnen und Sprachmentoren und der Kontinuität der 
agierenden Personen vor Ort verknüpft. Daher besteht dringender Hand-
lungsbedarf, insbesondere im Hinblick auf die Zeitschiene und die bevorste-
hende Verabschiedung des neuen Doppelhaushalts durch den Haushaltsge-
setzgeber. 

An die  
Jugendämter der Landkreise und Kreisfreien Städte  
im Freistaat Sachsen 
 
nachrichtlich: 
SSG, SLKT, LIGA, LJA 

Sächsisches Staatsministerium für Kultus 
Postfach 100910, 01079 Dresden 
 

Ihre Ansprechperson 
Michael Geipel 

Durchwahl 
Telefon +49 351 564-69213 

Telefax +49 351 564-69009 

Michael.Geipel@ 
smk.sachsen.de 

Ihr Zeichen 
 

Ihre Nachricht vom 
 

Geschäftszeichen 

(bitte bei Antwort angeben) 
42-6931/80/15 

Dresden, 
28. März 2025  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Hausanschrift: 

Sächsisches Staatsministerium 

für Kultus 

Carolaplatz 1 

01097 Dresden 

www.smk.sachsen.de 

Verkehrsverbindung: 

Zu erreichen mit den  

Straßenbahnlinien 3, 4, 7, 9 

Informationen zum Zugang für 
elektronisch signierte sowie für 
verschlüsselte elektronische  
Dokumente erhalten Sie unter 
www.smk.sachsen.de/kontakt.html 

http://www.smk.sachsen.de/
http://www.smk.sachsen.de/
https://www.smk.sachsen.de/kontakt.html
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Die Staatsregierung ist sich der Notwendigkeit einer verlässlichen Planung bewusst und 
weiß um die Bedeutung der Handlungssicherheit für Kommunen und Landkreise. Aus 
diesem Grund wende ich mich heute an Sie, um Ihnen mitzuteilen, dass die für die Fort-
führung des Programms erforderlichen Mittel im Regierungsentwurf für den Doppel-
haushalt 2025/2026 vorgesehen sind. Das SMK wird die erforderliche Rechtsgrundlage 
schaffen, um die bis zur Verabschiedung des neuen DHH notwendigen Haushaltsmittel 
zur Verfügung zu stellen.  

Alle hierfür nötigen Informationen werden wir Ihnen wie gewohnt schriftlich und über 
den Kita-Bildungsserver bereitstellen. 

Ich danke Ihnen sehr für Ihr Engagement und Ihre Unterstützung und freue mich auf die 
weitere erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

(gez.) 

Dr. Nicole Wolfram 

Referatsleiterin 

Anlagen 
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